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Polniſch⸗ruffiſches Handelsablommen 


Allgemeinregelung nach dem Grundſatz der Meiſtvergünſtigung 


Polen exportiert: Kohle, Textilwaren und Eifenerzeugniſſe 
Nußland: Vaumwolle, Erze, Tabak und Pelze 


Die ſeit einigen Wochen in Moskau geführten pol⸗ 


niſch⸗ruſſiſchen handelspolitiſchen Verhandlungen haben 
zum Abſchluß von Verträgen geführt, die die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Polen und Somwjetrußland 
regeln, und zwar eines Handelsabkommens, einer Ver⸗ 
ſtändigung über den Warenumſatz und eines Verrech⸗ 
nungsabkommens. 


Das abgeſchloſſene Handelsabkommen 
polniſch⸗ſcauejtruſſiſche Wirtſchaftsabkommen, 
Klaufel der größten Vergünſtigung vorficht. 


Die herbeigeführte Verſtändigung über den Waren⸗ 
uumſatz ſieht eine bedeutende Erhöhung der Handelsope⸗ 
rationen zwiſchen beiden Ländern vor, wobei die Haupt⸗ 
waren, die die Sowjetrmion liefern wird, find: Bau n⸗ 
molle und Baumwollabfälle, Pelze, Tabak, Manganerze, 
Aſbeſt, Graphit, dagegen wird Polen liefern: Kohle, 
Eiſenerzeugniſſe Zink und Zinkbleche, Textilwaren, Tex⸗ 
tilmaſchinen, gegerbte Leder u, a. m. f 

Das Verrechnungsabkommen ſieht vor, daß die Zah: 
lungen außerhalb des Warenaustauſches auf dem Ver⸗ 


ift das erſte 
das die 


rechnungswege über das polniſche Verreihnungsinſtitut 
erfolgen werden. 

Die Abkommen wurden in Moskau polniſcherſeits 
vom Botſchafter Grzybowſki und dem Delegationsleiter 
Dr. Lychowͤfki und ruſſiſcherſeits vom Volkskommiſſar für 
Außenhandel Mikojan unterzeichnet. 

Während der Verhandlungen weilten in Moskau 
neben den Vertretern der polniſchen Eiſen⸗ und Hütten⸗ 
induſtrie auch Vertreter der Lodzer Textilinduſtrie, und 
zwar der Direktor der Lodzer Handelskammer, Ing. Ba⸗ 
jer, der übrigens der polniſchen Delegation angehörte, 
und die Sachverſtändigen Paul Biedermann und Henryk 
Faterſon. Die Prüfung der ruſſiſchen Baumwolle auf 
ihre Verwendbarkeit in der Lodzer Textilinduſtrie iſt 
günſtig ausgefallen. Bereits vor dem Kriege hat die 
ruſſiſche Baumwolle in der Lodzer Textilinduſtrie eine 
bedeutende Rolle geſpielt. Jetzt kam es darauf an, die 
richtige Auswahl der Sorten zu treffen. 

Auch in Lodz führte ein Vertreter des: ſowietruſſi⸗ 
ſchen „Wnieſchtorg“ direkte Verhandlungen über die 
Ausfuhr von Baumwoll⸗ und Wirkwaren nach Somjet- 
rußland. Wie verlautet, ſoll die Ausfuhr von Lodzer 
Textilwaren nach Rußland insgeſamt etwa 12 Millionen 
Zloty betragen. 


Begegnung Muſſolini-Hitler-Jranto? 


England und Frankreich verlangen 
Zurückziehung der italieniſchen Truppen aus Spanien 


In Paris und Berlin entſtand das Gerücht, daß 
eine Begegnung zwiſchen Hitler und Muſſolin: 
mit General Franco bevorſtehe. f 

In Rom wird die Annahme über eine bevorſtehende 
Begegnung Muſſolinis und Hitlers mit General Franco 
in einer italieniſchen Stadt weder beſtätigt noch demen⸗ 
tiert. . 

* 

Der diplomatiſche Korreſpondent von „Sunday Ti⸗ 
mes“ erklärt, daß zur Zeit in London und Paris das 
Crgebnis der Unterredung des franzöſiſchen Delegierten 
Berard mit der Burgos-Regierung abgewartet werde. 

Die englifche und franzöſiſche Regierung ſeien be: 
reit, die Franco⸗Reg erung anzuerkennen, ſie ftreben 
aber danach, daß die Beendigung der kriggeriſchen Hand⸗ 
lungen auch eine tatſüchliche Stabiliſterung in Spanien 
herbeiführe. Dieſe Regierungen wünſchen vor allem, 
daß keine Maſſenrepreſſalien gegen Reprplikaner erſol⸗ 
gen und daß die fremden Truppen zurückgezogen werden. 

Paris, 20. Februar. Die Beſprechungen zwiſchen 
dem franzöſiſchen Delegierten Berard mit Vertretern 
der Burgos⸗ Regierung find vorübergehend ab⸗ 
gebrochen worden. In einer Havas⸗Meldung aus Bur⸗ 
gos heißt es, daß die Beſprechungen zwiſchen Senator 
Verard und den Beamten des Außenminiſteriums der 
Burgos⸗Regierung am Sonntag um 21,40 Uhr abge⸗ 
ſchloſſen worden ſind. Man erfahre, daß Senator Br: 
rard Burgos am Montag verlaſſen werde, um ſich nach 
San Sebaſtian zu begeben, doch werde er vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe noch mit dem britiſchen Geſchäftsträger Hodgſon 
zuſammentrefſen. 

Nach Abſchluß der Beſprechungen mit den Beamten 
des Burgos⸗Außenminiſteriums erklärte Senator Be 
rord, er glaube nicht, daß die Beſprechungen vor Mitt⸗ 
woch wieder aufgenommen werden können. 


ben werde. Montag vormittag werde er mit dem briti⸗ 
ihn Geſchräftsträger ſprechen und ſich anſchließend nach 
San Sebaſtian und vielleicht über die Grenze nach 
Frankreich begeben. Auf jeden Fall könne nicht die 
Rede ſein, daß er ſich vor ſeiner Rückkehr nach Burgos 
etwa nach Paris begeben werde. Wenn er ſich mit 
Außenminiſter Bonnet in Verbindung ſetzen müßte, fo 
würde dies auf telephoniſchem Wege vor ſich gehen. 

Burgos, 20. Februar. Der Vertreter von 
Peru ſuchte am Sonntag den Außenminiſter der Bur⸗ 
gos⸗Regierung, General Jordana, auf und überreichte 
ihm ein Schreiben des peruaniſchen Außenminiſters, 
welches den Wunſch der Regierung von Peru zum Aus⸗ 
druck bringt, diplomatiſche Beziehungen zu der „natio⸗ 
nal⸗ſpaniſchen Regierung“ anzubahnen. 

Kairo, 20. Februar. Die ägyptiſche Re 
gierung hat beſchloſſen, die ſpaniſche Franco Regie- 
tung anzuerkennen. 


— 


die Terroraltion „Schwarze Front“ 
in Ungarn ausgehoben 


Budapeſt, 20. Februar. Der ungariſchen Poli⸗ 
zei iſt es gelungen, faſt alle Mitglieder der ſogengeinten 
„Schwarzen Front“, der beim nagiſtiſch⸗ſaſchiſtiſchen 
Fererkreuzler⸗Verband beſteht, zu verhaften. Die Ter⸗ 
roriſten von der „Schwarzen Front“ haben den Bom⸗ 


benanſchlag auf die Synagoge in Budapeſt verübt, bei 
dem 20 Perſonen, die aus der Synagoge vom Gottes: 


dienſt heraus kamen, ſchwer verletzt wenden. 


Noch ein Prozeß der „Eiſernen Garde“. 
Bukareſt, 18. Februar. Seit Freitag läuſt vor 
dem Bukareſter Militärgericht ein Prozeß gegen 13. An⸗ 
geklagte, die beſchuldigt werden, bei der Herſtellung von 


Fiammenwerfern durch einen rumäniſchen Oberleutnant. 


Mittwoch 


der nach ſeiner Verhaftung Selbſtmord beging, mitgehol⸗ 


werde er erneut mit General Jordana zuſammentrefſen, en zu haben Die Angeklagten ſind Anhänger der „Eiſer⸗ 


der in der Zwiſchenzeit General Franco geſprochen ha 


nen Garde“. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
PF 


——— ——EZͤ4 —— — 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Prollamation 
der ſpaniſchen Negierung 


Nach Schluß des Miniſterrats, der unter den Vor⸗ 
ſitz von Dr. Negrin in Madrid nach dem Zuſammenbruch 
der katalaniſchen Front abgehalten wurde, verlas der 
Landwirtſchaftsminiſter Vicente Uribe eine Proklama⸗ 
tion der ſpaniſchen Regierung an das nichtbeſetzte Spa- 
nien: 

„Von ihrem erſten Miniſterrat in Madrid entbietet 
die ſpaniſche Regierung von der Hauptſtadt des nichtbe⸗ 
ſetzten Spaniens aus ihren Gruß den Truppen zu Lande, 
zur See und in der Luft, ſowie der Zivilbevölkerung des 
Regierungsgebietes. Sie iſt tief bewegt von der Tatſache, 
daß ſie ſich wieder in der Stadt befindet, deren Wider⸗ 
ſtand allen Schwierigkeiten zum Trotz 2% Jahre lang 
ber beſtändige Stolz Spaniens war und ein Gegenſtand 
der Bewunderung aller derer in der Welt, die die Größe 
und den Umfang unſerer Sache erfaßt haben. 


Eine ungeheure Aufgabe erwartet die Regierung, 
die, entſchloſſen vor keiner Mühe zurückzuſchrecken, einer 
Situation ins Auge ſieht, die heute mehr als je über alle 
Parteiintereſſen hinweg die feſte Zuſammenfaſſung aller 
in einer aufs äußerſte geſchloſſenen, heroiſchen nationa⸗ 
len Front notwendig macht. Wenn von Anfang an die 
Zuſammenfaſſung aller Bemühungen und die Solidari⸗ 
tät der Spanter eine Notwendigkeit des Krieges war, To 
iſt ihre äußerſte Verwirklichung, durch die beſtändige An⸗ 
ſtrengung jedes Einzelnen, und nicht in der Form von 
Solidaritätserklärungen, in dieſem entſcheidenden Au⸗ 
genblick das Heil, von dem der uns gehörende Teil Spa⸗ 
niens und die ihn bewohnenden Spanier abhängen. 


Es gibt für uns nur eine Politik, und ſie beſteht da⸗ 
rin, uns dieſe höchſte Anſtrengung der Regierung zu 
eigen zu machen, und das nichtbeſetzte Spa⸗ 
nien bis zu dem Augenblick zu verteidigen, in 
dem wir einen Frieden ſchließen können, der uns 
Unabhängigkeit, Sicherheit und Frei⸗ 
heit garantiert. Entweder werden wir alle ge⸗ 
rettet ſein, oder wir werden im Elend und in der 
Schande untergehen. Unſer Schickſal ſteht feſt; einzig 
von uns hängt es ab, durch unſern feſten Willen und un⸗ 


ſere gemeinſame Entſchloſſenheit aus dieſer ſchweren 
Prüfung hervorzugehen. I 
Möge der Geiſt wieder erjtchen, der Madrid in jenen 


unvergeßlichen Tagen im November 1936 unſterblich ge⸗ 
macht hat. Möge er ſich auf ganz Regierungsſpanien 
ausdehnen, das noch ſo voller Energie iſt, damit alle zu⸗ 
ſammenſtehen ohne ein einziges Verſagen, ohne eine 
einzige Deſertion und ohne Parteiſtreitigkeiten, die doch 
nur Selbſtmord wären. Nur ſo kann die Regierung 
ihre Aufgabe zu einem guten Ende führen. 


Jede verlorene Minute iſt Zeit, die man dem 
* U 
Feinde ſchenkt. 
Wer nicht ſeine Haltung den Erforderniſſen der 


Umſtände anpaßt, deren Dringlichkeit nicht mehr unter⸗ 
ſtrichen zu werden braucht, verurteilt in erſter Linie ſich 
ſelbſt, indem er die Federn einer Maſchine lockert, die 
mit dem Maximum an Spannung arbeiten muß, vanrtt 
die ſtändigen Bemühungen der Regierung wirkſam 
werden. 

Die Regierung ruft alle Spanier auf, ihre Pflicht 
zu tun, ſie appelliert gleichzeitig an ihre Vaterlandsliebe 
und an ihren Selbſterhaltungstrieb. Die Regierung wen⸗ 
det ſich an das nichtbeſetzte Spanien und ſagt: „Nur 
wenn jeder von Euch, Armee, Männer, Frauen, Gewerk⸗ 
ſchaftsorganiſationen, Parteien und Preſſe in einer ein⸗ 


zigen Kraftanſtrengung Euch zuſammenſchließt, wenn 
Ihr Euer Letztes gibt, wird es der Regierung möglich 


ſein den Widerſtand zu leiten, bis die Ziele erreicht ſind, 
für die das ſpaniſche Volk kämpft. Dieſe Ziele beſtehen 
einzig darin, die Unabhängigkeit Spanien 
ſicherzuſtellen und zu verhindern, daß unſer Vaterland in 
einem Meer von Blut, Haß und Verfolgung untergeht, 
denn dann würde es viele Generationen lang unwöglich 
in, ein einiges Vaterland wieder zu errichten, außer 
durch Fremdenherrſchaft, Gewalt und Terror.“ 


Volkszeitung — Montag, den 20. Februar 1939. 


Die chineſiſche Offensive 


Hanlau von den Chineſen beſetzt 
Auch chineſiſche Erfolge in der Nongolei und in der Nähe von Peling 


Hongkong, 20. Februar. Die chineſiſchen Trup⸗ ſollen die Japaner bei Mengtuln in der Nähe von 


pen haben bei ihrer Oſſenſive an der Zentralfront in der 
Provinz Kiangſi die ſtrategiſch wichtige Stadt Hankau 
beſetzt. Die japaniſchen Kriegsſchiſſe auf dem Kojang⸗ 
See werden ſich unter dem Feuer der chineſiſchen Ar⸗ 
tillerie auf den Jangſe⸗Fluß zurückziehen müſſen. Die 
onderen Verbindungen zwiſchen Hankamr und Nanking 
ind gleichfalls von den Chineſen unterbrochen, und zmar 
wurde die Straße Hankau— Nanking zwiſchen Wut⸗ 
ſchang und Jojang von chineſiſchen Truppen beſetzt. 
Die ſtarte japaniſche Garniſon in Jojang ift umzingelt 


und fie hält die Verbindung mit der japaniſchen Herres⸗ 


ſeſtung nur durch Flugzeuge aufrecht. Auch die japani⸗ 
ſchen Truppen im Berggebiet Luſan find von ihrer Rück⸗ 
verbindung abgeſchnitten. Die Eroberung von Hankau 
durch die Chineſen und die Umzingelung der japaniſchen 
Truppenabteiſungen iſt ein großer chineſiſcher “Erfolg, 
der großen Einfluß auf die weitere Entwicklung der chi⸗ 
neſiſch⸗japaniſchen Kriegshandlungen haben kann. 
Tſchunking, 20. Februar. Nach einem Bericht 
der Generalgouverneurs der Provinz Tſchahar haben 
die chineſiſchen Truppen in der nordöſtlichen Mon 
golei die japaniſchen Linien durchbrochen. Ferner 


Gleichberechtigung für die Kroaten 
Die jugoſlawiſche Regierungserklärung. 


Belgrad, 20. Februar. Miniſterpräſidenn und 
Innenminiſter Dragiſchan Zwetkowitſch, der mit dem 
Kabinett vor Skupſchtina und Senat trat, gab eine nur 
ſechs Minuten dauernde Regierungserklärung ab. Darin 
befaßte er ſich hauptſächlich mit der kroatiſchen Frage. 
Er betonte dann die unveränderte Fortſetzung der jugo⸗ 
awiſchen Außenpolitik. Seine Regierung habe, jo be⸗ 
konte der Miniſterpräſident u. a., die beſondere Aufgabe 
erhalten, durch Feſtigung und Regelung der innerpoliti⸗ 
ſchen Probleme Jugoflawiens vor allem die Löſung jener 
Fragen vorzubereiten, welche bisher wertvolle nariona e 
Kräfte zerſplittert hätten. Dabei komme es vor allem 
darauf an, die Anſchauungen der kroatiſchen Brüder über 
die Grundprobleme der Staatspolitik in Einklang zu 
bringen mit denjenigen des übrigen Teiles der Nation, 
und zwar auf der Grundlage der vollen Gleichheit und 
Gleichberechtigung. Die Regierung glaube an die Mög⸗ 
lichkeit einer Neuorientierung der geſamten inneren 
Politik. 

Außenpolitiſch werde die Regierung die bisherige 
Linte unverändert fortſetzen und weiterhin zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens und des außenpolitiſchen An⸗ 
ſeſens von Jugoſlawien beitragen. Die Aufgaben der 
ugoſlawiſchen Außenpolitik würden auch weiterhin fol⸗ 
gende ſein: Sorgfältige Aufrechterhaltung aller geſchloſ⸗ 
ſenen Freundſchaften und Vertiefung aller guten Be⸗ 
zichungen. 


Irland im Kriegs falle auf Englands Seite 

Dublin, 20. Februar. Miniſterpräſident de Va⸗ 
lera erklärte im iriſchen Dail, es würde für Irland un⸗ 
möglich ſein, in einem Krieg zwiſchen England und ir⸗ 
gendeinem andern Land neutral zu bleiben, wie ſehr 
man das auch wünſche. Im Kriegsfalle würde es für 
Irland wichtig ſein, wenn es ſeinen Handel mit England 
weiterführen könnte. Irland müſſe ſich aber gegen die 
Möglichkeit von Angriffen auf ſeine Häfen verteidigen, 
die darauf abzielten, England die Lebensmittelzufuhr 
abzuſchneiden. Deshalb habe die Regierung erhöhte 
Haushaltsvoranſchläge für die Verteidigung eingebracht. 


Vorkehrungen gegen Bombenanſchläge. 

London, 20. Februar. Angeſichts der häufigen 
Bombenattentate in letzter Zeit haben die engliſchen Po⸗ 
lizeiſtellen bekanntgegeben, daß die Polizei keinen Beſu⸗ 
cher in die Ausſtellungen, die in London und Birming⸗ 
ham eröffnet werden, einlaſſen wird, der eine Handtaſche 
ein Paket ‚einen Koffer oder Aehnliches mit ſich führt 
und nicht freiwillig eine Durchſuchung derſelben geſtattet. 


Die antitatholiſche Altion in Deutſchland 


Berlin, 20. Februar. Die 
Fakultät der Univerſität München wurde auf Wriſung 
von Reichserziehungsminiſter Ruſt geſchloſſen. In den 
katholiſchen Kreiſen Bayerns hat dieſe Nachricht lebhaf⸗ 
tes Aufſehen erregt. Die katholiſchen Studenten ſollen 
die Vorleſungen eines von Reichsminiſter Ruſt eingeſetz⸗ 
ten Theologieprofeſſors boykottiert haben. Sie ſollen 
dazu von katholiſchen Profeſſoren aufgefordert worden 
ſein, und hierin ſoll der Grund für die Schließung der 
katholiſchen Fakultät zu ſuchen ſein. 

Latikanſtadt, 20. Februar. 


römiſch⸗fatholiſche 


Das vatikaniſch⸗ 


| 


Peking eine ſchwere Niederlage erlitten haben. 


Miniſter der „Nanking⸗Regierung“ 
erſchoſſen 
Chineſiſche Rachoalte an japaniſchen Söldlingen. 


Schanghai, 20. Februar. Der „Außenminiſter“ 
der durch die japaniſchen Behörden einge ahten chineſi⸗ 
ſchen Nanking⸗Regierung, Chen⸗Li, wurde in der Naht 
zum Montag von chineſiſchen Terroriſten erſchoſſen. 


Der 63jährige Chen⸗Li feierte im Kreiſe ſeiner Fa⸗ 
milie in ſeinem Haufe in der Yuynen⸗Road, die in dem 
von Japan kontrollierten Gebiet Schanghais liegt, das 
chineſiſche Neujahrsfeſt, als eine Gruppe chineſiſcher Na⸗ 
tionaliſten in das Haus eindrang, die Leibwache, die 
ſpäter entführt wurde, entwaffnete und den „Außenmi⸗ 
niſter“ durch einen Kopfſchuß tötete. Die Attentäter 
entkamen unerkannt. 

Mit den am letzten Donnerstag in der franzöſiſchen 
Konzeſſion von Schanghai erfolgten Erſchießungen eines 
japanfreundlichen Richters und eines chineſiſchen Ge: 
heimpoliziſten iſt die Zahl der politiſchen Morde in 
Schanghai ſeit der japaniſchen Beſetzung auf über 51 an⸗ 
geſtiegen. 


Blatt „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht einen Hir⸗ 
tenbrief des Erzbiſchofs von Freiburg im Breisgau, Mgr. 
Gröber, in welchem von der Ehriftennerforgting, in 
Deutſchland geſprochen und u. a. ausgeführt wird: Lei⸗ 
der iſt nicht daran zu zweifeln, daß Chriſtus in den deut⸗ 
ſchen Landen verkannt und immer mehr verfolgt wird. 
Der Haß gegen Chriſtus bedient fi ſogar anrüchiger 
Stellen des Talmud. Man verweigert Chriſtus die Ach⸗ 
tung, weil er jüdiſcher Abſtammung ſei; aber man lehnt 
ihn ab, weil man die Erlöſung durch Chriſtus nicht an⸗ 
erkennen will.“ 


„in neues Todesopfer aus Dachau. 


Reichenberg, 20. Februar. Die Angehörigen 
des Arbeiterfunktionärs Johann Kraus aus Minckwi 
bei Friedland erhielten dieſer Tage die Mitteilung, daß 
Kraus im Konzentrationslager Dachau „vom Schlage 
gerührt“ wurde und an den Folgen geſtorben iſt. In 
der Mitteilung heißt es, daß nach der Kremation 
München die Aſchenurne nach Minckwitz 
wird. 


in 
ausgeliefert 


* 


Nazi⸗Spionage in Schweden 


Stockholm, 20. Februar. Beim Prozeß gegen 
die Nationalſozialiſten, die vor einiger Zeit einen Ein⸗ 
bruch in das Lokal der Studentenorganiſation „Clarte“ 
verübt hatten, wurde feſtgeſtellt, daß die Nationalſozia⸗ 
liſten eine Reihe von Aktionen auf Befehl aus Berlin 
vorbereitet hatten. Der Naziſührer Clementsſon geſtand, 
daß er bei ſeinem Beſuch in Deutſchland über die Turch⸗ 
führung verſchiedener Aktionen gegen das Büro des Ge⸗ 
werkſchaftsbundes, die Rote Hilſe und andere Organiſa⸗ 
tionen beraten wurde. Die Angeklagten haben auch ge⸗ 
ſtanden, daß ſie auf Befehl aus Deutſchland direkte Spio 
nage betrieben haben. Sie hatten unter anderem die 
Aufgabe ‚auf Rechnung Deutſchlands ſchwediſche Befeſti⸗ 
gungsanlagen zu photographieren. Einer der Angeklag⸗ 
ten berichtete auch, daß er bei ſeinem Beſuch in Deutſch⸗ 
land geſehen habe, wie der Naziführer Clementsſon von 
einem Deutſchen Geld erhalten hat. Das Urteil wird 
am 28. Februar gefällt werden. 


Drei Todesobſer und Verletzte in Syrien 


Paris, 20. Februar. Nach in Paris vor iegen⸗ 
den Meldungen aus Beirut iſt es im Anſchluß an den 
Rücktritt der ſyriſchen Regierung in verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen zu Zwiſchenfällen gekommen, namentlich in der 
Provinz Lattaguie, die niemals das franzöſiſche Mandat 
anerkannt hat. Die Provinz ſoll ihre Unabhängigkeit er⸗ 
klärt haben. Bei den verſchiedenen Zwiſchenfällen hat 
es drei Todesopfer und zahlreiche Verleßte gegeben. In 
Beirut ſind ſämtliche Läden geſchloſſen. 


Der Fiſcherei⸗Kon fllt im Fernen Oſten 


Tokio, 20. Februar. Außenminiſter Arita be⸗ 
auftragte den japaniſchen Botſchafter in Moskau, Togo, 
die Verhandlungen über die Fiſchereifrage mit der So⸗ 
wietregierung wieder aufzunehmen und auf raſche Erle⸗ 
digung der Geſamtfrage zu drängen. Dieſe neue In⸗ 
ſtruierung Togos iſt auf die letzte Entſchließung des ja⸗ 
paniſchen Reichstages zurückzuführen, noch vor dem 
März eine befriedigende Löſung in der Fiſchereifrage 
zur Japan herbeizuführen. 


2 
— 


| Lodzer Tageschronil 


Die Meiſter find zum Streit entſchloſſen 


Seit zwei Jahren führen die Meiſter ihren Kampf 
um Anerkennung der Rechte der Kopfarbeiter. Jetzt ha⸗ 
ben die Meiſter beſchloſſen, daß falls die Angelegenheit 
bis zum 1. März nicht erledigt und ein entſprechender 
Sammelvertrag nicht abgeſchloſſen wird, in den Streik 
zu treten. Es wurde erneut eine Abordnung ins Für⸗ 
ſorgeminiſterium entſandt, um den Miniſter von der 
Richtigkeit der Forderungen der Meiſter zu überzeugen. 


Konflikt bei Deſſurmont. 


In den Werlen von Deſſurmont, Wolczanſkaſtraße 
Nr. 219, iſt es zu einem Konflikt wegen Nichteinhaltung 
der Lohnſätze gekommen. Der Streit wird vom Ar⸗ 
beitsinſpektor geſchlichtet werden. 


Aſchermittwoch ſchulſrei. 
gie alljährlich, fo iſt auch in dieſem Jahre 
Aſchermittwoch, 11. Februar, ſchulfrei 


—— 


Ber’härite Kontrolle im Nilchhandel 


In der Lodzer Landwirtſchaftskammer fand eine 
Verſammlung der Mollereibeſitzer und Vertreter der Sa: 
nitätsbehörden ſtatt. Aus Angaben der Landwirtſchafts⸗ 
kammer geht hervor, daß die organiſierten Miichhöndler 
zurzeit gegen 30 000 Liter Milch täglich verkaufen, davon 
20 000 Liter Flaſchenmilch. Der Milchverbrauch der 
Stadt wird auf 80 000 Liter geſchätzt. Dieſe Zahlen be⸗ 
weiſen „daß der Großteil des Milchverbrauchs noch von 
unregiſtrierten Händlern beſtritten wird, die ſich der ſa⸗ 
nitären Kontrolle entziehen. Um dieſen Mißſtand abzu⸗ 
ſchaffen, wird die Kontrolle an den Stadtarenzen ab 
März verſchärft werden. 


der 


5 Perſonen verg fiet 
Die Mutter geſtorben, das Kind ringt mit dem Tode. 


Als geſtern früh eine Verwandte an die Tür der 
Familie Golembiowſki im Hauſe an der Piwnaſtraße 4 
klopfte, öffnete niemand, weshalb ſie die Tür aufbrechen 
ließ. Man fand die vier Mitglieder der Familie bewußt⸗ 
los in den Betten an. Die Wohnung ſelbſt war mit 
Rauch angefüllt. Es wurde unverzüglich die ärztliche 
Rettungsbereitſchaft und die Polizei herbeigerufen. Der 
Arzt ſtellte ſeſt, daß die 29 jährige Leokadia Golembiow⸗ 
dla bereits erſtickt ſei. Ihre 6jährige Tochter Halina 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Annemarienkran⸗ 
kenhaus geöracht. Der Wohnungsinhaber Mieczyſlaw 
Golembiowfli, 32 Jahre alt, und der anderthalbjährige 
Sohn Slawek ſowie ein Wohnungsnachbar namens 
Adam Najal, der gleichfalls eine Vergiftung erlitten 
hatte, da der Rauch bis zu ihm gedrungen war, konnten 


nach Erteilung ärztlicher Hilfe am Orte belaſſen werden. 


ip) 


—— 


Verhängnis volle Stürze 


Im Treppenflur des Hauſes Mysliwſka 15 ſtürzte 
die Hjährige Chriſtine Sniegula jo unglücklich, daß fie 
eine Gehirnerſchütterung davontrug. Das Mädchen 
wurde ins Krankenhaus eingeliefert. 

Vor dem Hauſe Zgierſka 42 ſtürzte die 38jährige 
Franciszka Sliwinſka aus Zgierz fo unglücklich, daß fie 
den rechten Oberſchenkel brach. Sie wurde ins Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 

Der 11jährige Staniſlaw Kuznik, Napjorkowfki⸗ 
Straße 47, kam auf der Straße zu Fall und erlitt bedeu⸗ 
tende Verlezungen im Geſicht und am Kopf. Ihm 
wurde von der Rettungsbereitſchaft Hilfe zuteil. 


Durch Meſſerſtiche verletzt. 

In der Tokarzewſkiſtraße 8 wurden die dort wohn⸗ 
haften Stefania Smoczynſka und Alfons Mareinkowfki, 
die ſich in eine Schlägerei hatten hineinziehen laſſen, 
durch Meſſerſtiche verletzt. Von der Rettungsbereitſchaft 
wurde ihnen Hilfe erwieſen. N 
Ergänzende Aushebung. 

Am Dienstag, dem 28. Februar, tagt eine er⸗ 
gänzende Aushebungskommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
täriſchen Abteilung, Kosciuszko⸗Allee 19, für das 
Rayon⸗Ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nicht 
geregelt iſt und die im Bereiche des 1, 4, 6, 7, 10, 12, 
13, 14 Kommiſſariats wohnen. Perſonen die dieſe Mel⸗ 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 
Staroſtei erhalten. 


Tauber vom Zug toteefahren 


In der Nähe des Dorfes Charzow, Kreis Sie⸗ 
tadz, überfuhr ein aus Zdunſka⸗Wola in Richtung 
Lodz fahrender Zug ben 58jährigen Einwohner des ge⸗ 
nonnten Dorfes, Andrzej Wietrzuik. Der Lindmann, 
der taub war, überhörte das Herannahen des Zuges und 


geriet unter die Räder. 


»Die diesjährigen FIS⸗Weltmeiſterſchaften hatten 
am geſtrigen Tage mit der Sprungkonkurrenz einen wür⸗ 
digen Abſchluß gefunden. Die Konkurrenz konnte bei 
ſchönem Wetter ausgetragen werden, was zur Folge 
hatte, daß auch ein überaus ſtarker Publikumserfolg zu 
verzeichnen geweſen war. Weit über 20 000 Perſonen 
umſäumten die Sprungſchanze, die Zeugen eines herrli⸗ 
chen Kampfes um den erſten Platz wurden. Die Schanze 
ſelbſt hatte unter dem milden Wetter der letzten Tage 
gelitten, fie war vereiſt und mußte ſtellenweiſe erſt künſt⸗ 
lich hergerichtet werden. Es gab aber dennoch einige 
Stürze und ſo manch ein hoffnungsvoller Anwärter kam 
dadurch ins Hintertreffen. Von den 68 Springern, die 
gemeldet waren, ſtellten ſich dem Starter 46. Sechs 
Springer ſchieden nach dem erſten Gang aus, ſo daß für 
die engere Entſcheidung immerhin noch 40 Mann übrig⸗ 
brieben. In den Vordergrund ſchoben ſich 
drei Gruppen: die norwegiſchen, polniſchen und deutſchen 
Springer. Trotz der ſchweren Bedingungen konnten im⸗ 
ponierende Sprunlängen erreicht werden. Bei den Nor⸗ 
wegern war es Birger Ruud, der nach dem erſten 
Sprung von 72,5 im zweiten Gang einen prächtigen 
Sprung von 81, 5 Metern vorlegen konnte. Etwas ſchlech⸗ 
ter ſchnitt ſein Bruder Aſbjoern ab, der nur Sprünge von 
68 und 70 Metern erreichte. Lusgezeichnet ſchnitt dage⸗ 
gen Kongsgard ab, der mit Sprüngen von 76,5 und 79 
| Metern aufwarten konnte. Auch Myrhas enttäufchte lei⸗ 
nesfalls mit ſeinen Sprüngen von 79 und 76,5 Metern. 

Von den Deutſchen war es der Sudetendeutſche 
Bradl, der am beſten abſchnitt. Seine Sprünge von 
80 und 76,5 Metern brachten ihm ſpäter den erſten Platz 
in der Konkurrenz ein, was bei den Beteiligten und bei 
den Zuſchauern eine große Ueberraſchung hervorrief. Er 
hatte wohl die längſten Sprünge vollbracht, aber ſeine 
Haltung beim Sprung ſtand weit hinter der der Norwe⸗ 
ger und hinter Staniſlaw Maruſarz zurück. Man rech⸗ 
nete mit einem Siege des unübertroffenen Meiſters der 
Springer Birger Ruud, der übrigens auch mit 81,5 
Metern den längſten Sprung des Tages zu verzeichnen 
hatte. Die Ausrufung Brandls zum Sieger hat daher 
olle überraſcht, ſogar die Deutſchen. 


Von den Schweizern war Paterlini der Beſte mit 
Sprüngen von 74 und 76 Metern. 

Bei den Polen waren die Brüder Maruſarz und der 
junge Kula diejenigen, die den Kampf mit der ausländi⸗ 
ſchen Konkurrenz aufnahmen. Der junge Kula, der noch 
vor einigen Tagen bei Probeſprüngen einen neuen 
Schanzenrekord aufſtellen konnte ‚it vorderhand noch zu 
pnerfahren, um gegen die Weltklaſſe anzukämpfen. Sein 
11. Platz iſt immerhin eine Leiſtung, die ſich ſehen laſſen 
kann. Kula iſt kaum 15 Jahre alt, und da er ein ausge⸗ 
ſprochenes Talent iſt, jo wird er ſeinen Weg ſchon ma⸗ 
chen. Von Staniſlaw Maruſarz wurde im allgemeinen 
mehr erwartet. Sein erſter Sprung war recht kurz und 
es gingen dadurch die Hoffnungen auf einen der erfen 
Plätze verloren. Andrzej Maruſarz hatte im erſten Gang 
74d Meter und im zweiten nur 71 Meter. 


Das offizielle Ergebnis der erſten 15 Mann lautet: 


N Sprünge Punkte 

1. Joſeph Bradl (Deutſchl.) 80 76,5 224,7 
2. Birger Rund (Norwegen) 76,5 81,5 224,2 
3. Kongsgard (Norwegen) 76,5 81,5 223,1 
4. Erikſſon (Schweden) 78 78 222,2 
5. Stan. Maruſarz (Polen) 74 78,5 219,5 
6. Hilmar Myrha (Norw.) 79 76 218,6 
7. Hans Lahr (Deutſchl.) 78 75 215,4 
8. Kraus (Deutſchland) 76,5 72 214,3 
9. Aſbjoern Ruud (Norw.) 68 70 214,2 
10. Paul Haeckel (Deutſchl.) 69 76 213,7 
11. Jan Kula (Polen) 75 74. 213,4 
12. Valonen (Finnland) 69 70 310,3 
13. Marr (Deutſchland) 65 75 205,9 
14. Paterlini (Schweiz) 74 76 202,5 
15. Andrzej Maruſarz (Polen) 71,5 71 200,7 

* 

Um 6 Uhr abends ſand auf dem Sportſtadion auf 
der Krokwa der feierliche Abſchluß der diesjährigen Welt: 
meiſterſchaften ſtatt. Er begann mit der Preisverteilung 
an die Sieger, -die durch den Vorſitzenden des Weltver⸗ 
bandes Major Oeſtgaard⸗Schweden und dem Priſes des 
Polniſchen Skiverbandes Miniſter Bobkowſki vorgenom⸗ 


men wurde. Im Anſchluß daran wurden Anſprachen ge- 
halten und die Weltmeiſterſchaften als beendet erk 'ärt. 


Die FIE-Weltmeilteer 1939 


Die Siegerliſte der diesjährigen FI S⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften ſtellt ſich wie folgt dar: 
Abſchetlerrf der Münner: 
1. Lantſchner (Deutſchland), 2. Jenevein (Deutſch!.) 
3. Molitor (Schweiz), 20. Broniſlaw Czech (Polen) 
Slalom der Männer: 
1. Rominger (Schweiz), 2. Jenevein (Deutſchland) 
3. Walch (Deutſchland), 15. Schindler (Polen) 


allmählich 


Abſchluß der 336- Weltmeiſterſchaften 


| Bradi (Deuiſchland) der beſte Springer 


I; 
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Boxen 
Lodz — Lemberg 11:5 


Geſtern lam in Lodz das Bezirkstreffen im Boxen 
zwiſchen Lodz und Lemberg zum Austrag. Es ſiegte die 
Lodzer Mannſchaft im Verhältnis 11:5. 

Die techniſchen Ergebniſſe lauten (an erſter Stelle 
die Lemberger): Im Fliegengewicht trennen ſich unent⸗ 
ſchieden Kuzminſki und Szwed, im Bantamgewicht ſiegt 
Gorecki über Mazur, im Federgewicht unterliegt Feit ge⸗ 
gen Michalak, im Leichtgewicht unterliegt Rozanſti dem 
Kowalſti, im Weltergewicht unterliegt Bylij dem Tabo⸗ 
rei, im Mittelgewicht Sauer dem Niewadzil, im Halb» 
ſchwergewicht fielen die Punkte durch Valcover an Ko⸗ 


Alpinen⸗ Kombination der Männer: N f 
1. Jenevein (Deutſchland), 2. Walch (Deutſchland), 
3. Rominger (Schweiz), 15. Sind! er (Polen). 
Abfahrtölanf der Frauen: 
1. Chriſtl Cranz (Deutſchland), 2. Reſch (Deuꝛſchl.), 
Gödl (Deutſchland), 19. Stoplowna (Polen). 
vun der Frmen: 
1. Chriſtl Cranz (aaa, 2. Schaad (Schweiz) 
3. Nilſſon (Schweden), 8. Stoplowna (Polen). 
Alpinen⸗Kombination det Frauen: 
= Ehriitl Cranz (Deutſchland), 2. Schaad (Schweiz) 
„Reſch (Deutſchland), 8. Stopkowna (Polen). 
18 duc 
Kurikkala (Finnland), 2. Karppinen (Finnland), 
5 Pahlin (Schweden), 29. Matuszny (Polen). 
Sprünge für die Kombination: 
1. Staniflam Maruſarz (Polen), 2. 
3. Andrzej Maruſarz (Polen). 
Normegiſche Kombination: 


1. Berauer (Deutſchland), 2. Sellin (Schweden), 3 
Foſſeide (Norwegen), 4. Andrzej Maruſarz (Polen) 


dritten 


im Schwergewicht wurde Szkwarkowſki in der 
Der 


Runde wegen unſauberen Kampfes disqualifiziert. 
Sieg fiel hier an Dreßler. 


Wisla — Okiencie 9:7: 


Der in Krakau ausgetragene Freundſchaftskampf 
zwiſchen Wisla und der Warſchauer Oliencie endete über 
raſchend mit einem knappen Sieg der Wisla-Mannſchaft 
Lahr (Deutſchl), ven 9:7. 

r Beuth), Flota — Elektrit 8:8. 

In Wilno lam es zu einem Bortreffen zwiſchen dem 
Gdingener Sportklub Flota und Elektrit. Die Gäſte⸗ 
mannſchaft war ſehr ausgeglichen, doch wurde ſie in eini⸗ 


een Entſcheidungen benachteiligt. Das Treffen endete 
Staſſellauf 4 10 Kilometer: unentſchieden 8:8. f 
1. Finnland, 2. Schweden, 3. Italien, 8. Polen. — 
50 Kilometer - cui: Generalverſammlung 


im Lodzer Nadfahrerverband 


Am Sonntag hielt der Lodzer Bezirksradfahrerver⸗ 
band, dem 26 Vereine angeſchloſſen ſind, ſeine diesjäh⸗ 


1. Bergendahl (Norwegen), 2. Karppinen (Finn⸗ 
land), 3. Gjöslien (Norw.), 11. Joſef Zubek (Polen) 


Offenes Springen: 


1. Bradl (Deutſchland), 2. Birger Ruud ae rige Generalverſammlung ab. Den Vorſitz ührte K. 

3. Kongsgaard (Norw.), 5. St. Maruſarz (Polen). ] Tarezynſki Sämtliche Berichte und der Voranſchlag 

6 a für das begonnene Jahr wurden nach kurzen Debatten 
ag er Schweden, 3. Polen angenommen Die neue Verwaltung wurde wie folgt 
n a ei: ' beſtellt: Präſes W. Szymſki; Verwaltungsmitglieder: 
Karpinſki, Kermen, Pietſch, Janicki, Szezygielſki, Sie⸗ 

Amerika — domb 5:1 bert, Schmidt, Szymezyt und Jaworſki; Reviſionskom⸗ 


miſſion: Joß, Przygonſki und Nowielt, zu Stellvertreter 
wurden gewählt: Torek und Sonczynfli. Sr. zender 
der Schiedsrichterkommiſſion iſt A. Thiel le und Vorſitzen⸗ 
der der Diſziplinarkommiſſion Chmielnicki. 

Die Verſammlung ſprach ſich gegen die Schaffung 
der ſogenannten „unabhängigen“ Rennfahrergruppe, die 
der Polniſche Verband einführen will, aus. 


— — 


Ehmielewiti ſiegt weiter 


Chmielewſki ſcheint in Amerika nicht zu faulenzen. 
Erſt unlängſt konnten wir berichten, daß er in Portland 
gegen Joe Lynch einen Kampf austrug und in der 6 
Runde durch k. o ſiegte Einige Tage darauf ſollte Chmie⸗ 
lewſti in Boſton bei einer großen Veranſtaltung gegen 
einen bekannten amerikaniſchen Boxer in den Ring 
gehen, da dieſer aber eine Woche vorher gegen einen an⸗ 
deren Boxer durch k o. verlor, jo ſtellte man dem Polen 
den Neger Huknow Morgan gegenüber. Während der 


Geſtern trug die amerikaniſche Eishockeymannſchaft 
ihr erſtes Spiel auf polniſchem Boden aus. Zum Gegner 
hatte fie die Mannſchaft des Domb. Die Amerikaner 
waren in den erſten beiden Dritteln ſtark überlegen und 
ſchoſſen in dieſem Zeitabſchnitt 4 Tore. Im letzten Drit⸗ 
tel unternahmen die Polen einen Generalangriff auf 
ihren Gegner und es gelang ihnen auch, das Ehrentor 
zu ſchießen. Bei einem Gegenangriff gelang es dem 
Amerikaner Quirk das fünfte Tor für ſeine Farben zu 
erringen. 

Heute ſpielt die amerikaniſche Mannſchaft gegen die 
offizielle Auswahlmannſchaft von Polen. 


Sharp Weltmeiſter im Eistunftlaufen 


In Budapeſt wurde die Weltmeiſterſchaft im Eis⸗ 
funſtlaufen ausgetragen. Den Weltmeiſtertitel errang 
der Engländer Sharp vor ſeinem Landsmann Tomlins 


— — — — ᷑Ü 4 —————ñ— nn nn nennen, 


und dem Deutſchen Faber. ganzen ſechs Runden war Chmielewſki feinem Gegner 
DER überlegen und endete der Kampf mit einem Punktſieg 
Waſenius (Finnland) Weltmelſter im Eisſchnellaufen. für den Polen. 
Am Sonnabend und Sonntag wurden die vier 
Läufe zur Weltmeiſterſchaft über 500, 1500, 5000 und 7 . 
10 000 Meter ausgetragen. Es gab Siege von Waſenius Nadio⸗ Programm 
und Berzins. Der Weltmeiſtertitel fiel diesmal nur Dienstag, den 21. Februar 1939. 
ganz knapp an den Finnen Birger Waſenius. Zweiter Warſchau⸗Lodz. 
Magzlhen und 8 en Der vor den Norwegern 6,35 Gymnaſtik 11 Schulſendung 11,30 Tanz⸗ 
N ſe s. ſchallpl. 12,03 Mittagsſendung 14 W Wir ichlongert 


15,30 Konzert 16,35 Lieder 17,30 Mit dem Liede 
durchs Land 18 Lodzer heitere Welle 19 Konzert 
20 Salonmuſik 21 Sinfoniekonzert 
muſik. 
Kattowitz. 
14,05 Schallpl. 
18,15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 


Unjon⸗Touring — Widzew 6:2 (2:1 
Geſtern fand in Lodz das erſte Fußballſpiel in die⸗ 


ſem Jahre ſtatt. Es ſtanden ſich die Mannſchaften des 
UT und Widzew gegenüber. Wenn an den Vortagen 


14,35 Marionetten 18 Plauderei 


12 Konzert 14 


ein einigermaßen annehmbares Fußballwetter herrſchte, Allerlei 16 Konzert 21 Oper: Lucia di Lammer⸗ 
ſo hatten die Fußballer für ihr erſtes Spiel gerade nicht moor. 
das angenehmſte Wetter. Nach dem Schneefall in der [Breslau. 


Nacht war der ganze Platz verſchneit, ſo daß von einem 
normalen Spielverlauf nicht die Rede ſein kann. Die 
Mannſchaft des UT wurde mit den anormalen Verhält⸗ 
niſſen beſſer fertig und ſiegte auch verdient; wenn auch 
geſagt werden muß, daß ſich die Arbeitermannſcha ift aus⸗ 
gezeichnet ſchlug und viel Ehrgeiz in die Kampfhandlun⸗ 
gen Rede. 


12 Schallpl. 13,15 Konzert 16 Konzert 18,20 Rei⸗ 
terlieder 19,10 Volksmuſik 20,10 Scherze 21 Roſen⸗ 
roter Faſching 22,35 Tanz und Unterhaltung. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Faſchingsmelodien 
21 Wir tanzen den Faſching tot 22,35 Tanz 
Unterhaltung. 


16 Honzert 
und 
* 

Die Ligamannſchaſt der Wisla ſpielte gegen den 
Sportklub Zwierzyniecki und ſiegte 4:1. Cracopia hatte 
geſtern die Kattowitzer PPW zum Gegner und ſieg'e 4:0. 

In Kattowitz ſtanden ſich Ruch und ARS gegenüber. 


Naklad: Two Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lodz, Piofrkows} da 70 


Das Spiel endete unentſchieden 3:3. Odpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Das Stdäteſpiel Paris — Prag endete unentſchie⸗ Otto Abel 
den 1: 5 Die Auswahlmannſchaſt von Lille beſiegt⸗ Odpowiedzialny za catos& tresei „Volkszeitung“ 
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13 chend Budapeſt 2:1. Das Spiel zwiſchen den Be⸗ 


Rudolf Karcher 
en “on und Baden endete mit 3; 0 für Baden. 


Zedaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


prowfti, im Freundſchaftstrefſen beſiegte er Jaskula, und 


22,25 Tanz⸗ 
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„Hertha, ich bewundere dich.“ 

Sie ſchüt ttelte den Kopf. 

„Nein — nein — ich bin auch oft klein und verzagt. 
Aber die Liebe und das Vertrauen geben mir immer 
wieder Kraft.“ 

„Und iſt dein Vater mit den Plänen, daß du dich 
ſpäter als Kinderärztin niederlaſſen willſt, einver- 
ſtanden?“ 

„Durchaus.“ 

„Und denkſt du nicht daran, einmal zu heiraten?“ 

„Nein — die Tochter des Zuchthäuslers, wer will 
die ſchon heiraten?“ exwiderte Hertha ſchroff. 

„Und wenn Einer käme, der dich ſo recht von Her⸗ 
zen lieb hätte?“ 

Hertha ſchüttelte den Kopf. 


die Hände vors Geſicht, ein Schluchzen ſchüttelte ihren 
Körper. „Es iſt ja jo zwecklos, alles jo ſinnlos —“ 

„Aber nein doch“, Hertha ergriff ihre Hände und 
hielt ſie feſt, „nichts iſt zwecklos, ſprich dich nur aus, 
Liebes, habe Vertrauen.“ 

Annemarie ſchüttelte ſchweigend den Kopf. Aber? 
dann jagte ſie ganz leiſe, fait unverſtändlich: „Ich denke 
jeit Tagen zu viel an einen Menſchen, Hertha.“ 

Hertha nickte und ſah die Freundin forſchend an: 
„Als ob ich es nicht gewußt hätte, du liebſt einen 
Mann.“ 

„Ja ‚ich liebe ihn, liebe den Mann, dem ich meine 
Rettung verdanke.“ 

„Und darüber biſt du unglücklich?“ Hertha lachte 
leiſe. „Du wirſt ihn doch wiederſehen, wirſt ihm gleich⸗ 
falls nicht unſympathiſch ſein.“ 

„Das iſt es ja eben“ . unterbrach ſie Annemarie 
leidenſchaftlich. „Das weiß ich alles nicht. Ich werde 
ihn ſicher nicht wiederſehen. Er iſt abgereiſt, teilte mir 
in wenigen Zeilen ſe ine Abreiſe mit, und ſeitdem habe 
ich nichts mehr von ihm gehört. Ich kann mir nicht hel⸗ 


wm Die Liebe ſiegt .. w 
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Humunmununm Roman von Metzger minimum. 


(8. Fortſetzung) 


Im Geſellſchaftskleid, ein Lachen im Blick, hinter | 
deſſen Leuchten ſich Frivolität verbarg, ſo hatte er ſie im 
Bild feſthalten laſſe en. So hatte fie auch Hertha als Kind N 
geſehen, wenn ſie in ihrem Bettchen vor Einſe chlaren lag 
und die Mutter, durch das Zimmer huſchen ſah. So 
ſchön war ihr die Mutter damals immer erſchienen, ſo 
märchenhaft ſchön — wie eine Prinzeſſin aus eh Bü⸗ 
chern, die ſie las. 

„Gehſt du ſchon wieder aus?“ hatte ſie manchmal 
gefragt, und ein Ausdruck des Bed 5 n ihrem 
Vac getanden. bands Na e „Du biſt ein hübſches M täbdhen, Hertha“, Annema 

„Ja, Kleines, ſchlaſe nur.“ rie ließ nicht locker. „Du weißt, ich ſchmeichle nicht.“ 

Manchmal war es ein 8 Kuß geweſen, den „Dummes Zeug“, lachte Hertha und ergriff die 
fie auf die Lippen des Kindes drückte, oft aber nur ein [Hand der Freundin. 
gedankenloſes Streicheln der Wange, das di eſen Worten „Du ſiehſt „ja es hilft nichts. Ich pilgere ſo lang⸗ 
ielgte. ſam auf dem Weg zur „alten Jungfer“ weiter.“ fen, Hertha“, ſie ſah die Freundin aus tränenumflorten 
Und nun trug der Vater das Bild dieſer Frau immer „Du biſt 90 Männern ausgewichen.“ Augen an, „hinter dieſer Abreiſe verbirgt ſich eine Ab- 
im Herzen, betrachtete es wohl mit tiefer Sehnſuch und „Mag ſein. Ich kannte immer nur meine Arbeit, ſicht: er will nicht mehr mit mir zuſammentreffen.“ 
dachte an die Tote. die mich reſtlos befriedigte.“ > . Hertha ſtrich ihr liebevoll übers Haar. „Liebes“, 
Weißt du, Annemarie“, ſagte die Studentin au „Ja, du biſt anders als ich. begann ſie behutſam, „vielleicht iſt das alles Einbildung, 
der Freundin, „wenn ich mein Examen gemacht, habe, iſt Ueber Annemaries Geſicht huſchte ein Schatten, ein dieſe Liebe, vielleicht liebſt du ihn gar nicht, das Gefühl 
für Vater die Zeit um, dann kommt er zu mir, dann be⸗]weher Zug grub ſich in ihre Mundwinkel. Hertze er⸗ | der Danlbarkeit, das du für ihn hegſt, der dich vom Tode 
ginnt ein neues Leben, ein löſtliches Leben der 1 5 ſchrak. Ganz behütſam legte ſie den Arm um ihre des Ertrinkens gerettet hat, ſteigert ſich in deiner noch 
und Freude.“ Freundin, aufgeregten Phantaſie zu einem vielleicht eingebildeten 
„Und was wird dein Vater beginnen?“ „Dich quält etwas“, ſagte ſie leiſe. Gefühl der Liebe, bei ruhiger Ueberlegung wirſt du viel⸗ 

„Vorerſt nichts, als ſich von mir pflegen laſſen.“ Annemarie ſchüttelte den Kopf. leicht ſelbſt zu dem Ergebnis kommen, daß es Danklbar⸗ 
„Haſt du bedacht, daß die Menſchen nicht jo ſchnell Nein, nein“, erwiderte ſie haſtig. keit, Sympathie oder was weiß ich für ein Gefühl rein 
vergeſſen?“ Aber dann brach es doch aus 5 hervor: „Es hat | menſchlicher Zuneigung iſt, daß du bei dem Gedanken 
„Mögen ſie! Wir brauchen ſie nicht. Wir fühlen uns | Gewalt über mich — ich habe mich dagegen gewehrt — an deinen Retter empfindeſt.“ 
über ihre Vorurteile erhaben.“ doch ich Nen * Ei entfliehen. Und —“ Sie ſchlug (Fortſetzung folgt.) 
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ſchlafen Sie 9 zahlten wir an unſere Spieler Über 
Deulſcher Kultur⸗ und vildungsvereln auf Stroß? 5 5 Zloty 


„Fortiſcheiil“ 
aus. — Allein in der 49. Lotterie fielen bei uns Gewinne zu 


Zi. 20000.—, 15 000.—, 
„ 10000.—, 5000.— 


— M— — 


wenn Sie unter günſtigen 
N Bedingungen, bet wöchentl 
Banduriftego. 15 i “| Amabkımd von 3 Bot an 
g Yu | ohne Prelszauſſchlag. 


Wi 0 Sonntag, dem 6. Je „ eine Be. de bei varzabluns. 
Wir veranſtalten am Sonntag Februar * Maleagen ben 


1 
ö | 
ſchtigung des =) (ür alte Kundſchaft und 


Enthnographiſchen Muſeume 9 Hege 


Auch Sofas, Schla lb än e 


Gmorie und Kunſt) ö die und viele Gewinne zu 2. 2500, 2000 n 1000. 
welches an der Petrikauer 104 untergebracht iſt, Sammelpunkt aller I und ſolideſter Ausführung Daber kaufe ein jeder Leſer der „Bolfszeitung“ ein Los 
. kr R 5 Bitte zu beſichtigen, ohne 
Mitglieder und Freunde um 10 Uhr vormittags an der Petrikauer. 104 Ahntuwang! nur in der Holleliue i 
vor dem Eingang zum Muſenm. Eintritt 10 Groſcheu. 5 5 Vrachten Cie genau 


Der Vorſtand. die Abdreſle: 


Zapezlerer P. Weiß TH EO DOR KU RZWEG 


Gienliewicza 18 Eödz, Piotrkowska 162 (Ecke Glöwna), Tel. 179-25 
Front, im Laden Q599653C93E.29989052822E9C2292900@ 


0085888853 306000608096900966900080008=. 


1) U Umimmmmunumnunmummnanunun umme mam > 2 
Deulſches | Ounlifisierter Em ULLI . 11 mm u l 2 Bienen-Honig 
\ 
\ 


| Frotte⸗ Ein Anrecht auf das Glück hat 
Ra hand weber der Beſitzer eines Loſes aus der 


Gamen für 8. gängigen Stuhl L f 
Kolleltur 


tagsüber geſucht. Adreſſe in | tann ſich melden 
Lodz, Andrzela 2 „PROMIEN“ 


der „Volkszeitung“ zu er⸗ Narutowicza 18 
fahren. in der Weberei 

Darum komm, wähl Die Dein Eos, und Th eıter. u. Kinoprogramm 
du mie. im Rampf ume daſeln ſzegen Testr Miejski Heute Keine Vorstellung 


Dr. J. NADEL 
eee ieee Teatr Polski: Heute Keine Vorstellung 


Frauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe 
"1 Casine: Konflikt 


Andeseia 4 Tel. 228-92 
Brunnenbau e mo 


Empfängt von 3—5 und von 67.30 Uhr abends 
Palace: Die Lüge der Christine 


Dr. med. Heller | Unternehmen KARL ALBRECHT „„ 


diesjährigen, garantiert echt⸗ reinen, nähr⸗ u. heilkräftigen 

liefert zur vollſten Zufriedenheit gegen Nachnahme 

Per Poſt: 3 Kg. — 6.75 — Zloty, 5 Kg. 1 

3L, 10 Kg. — 19. — 3L, 20 Kg. — Zloty, per Bahn: 

30 Kg. — 53 Floty, 60 Kg. — 104 Zloty einſchließlich 
aller Verſandkoſten und Blechdoſe 


‚PSZCZ6EKA'wPodwoloczyskach (Mip)N8 227 
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ritten 


Snmnrene 


Mime: 


Spezlalarzt für Haut: und Geſchlechtskrankheiten Lodz; ec 5 (an der Ben 144) Tel. 238-46 Nakleta: Gespenster 
fi t lle in das Br te g 
Traugutta 8 Tel. 179.89 ö baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: Rlalte: Suez 15 
Empf. 8-1 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 \ Anlage neuer Beunnen. Flach- und Ziel Stylowy: Die fromme Lüge 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 8 e ee! st Urania: Sohn des Kanters 
Für itte olorbumben ſow Kupferſchmiedearbelten 
ee e eee ga i e een . W uud 


R ARI ET A | Seite u. lol. See HANKA N * BIDO ente u. ſols. oe 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 | 40 
zel. 141.22 | 3 „G ein eniter 


Jur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 546r 


ee e i | nach dem Verk bon Pl. UKNIEWSKA In den übrigen Rollen: WEGRZYN u. CWIKLINSKA 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


5 0 Üſchaft „Volkspreſſe“ m. b. & 

in erſcheint tägli Anzeigenpretſe: dle ſebengeſpa tene Millimeterzeile 15 Gr Verlagegeſe 

Ebonnem 5 . mit an ius Saus] im Toxt die dreigelpaltene Diilimetericife 60 Groſchen. Stelles« een 4 91819 0 ae al 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Broiden geſuche 50 Prozent. Stel zen angebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchr . ip 15 na Halt 0 e 
Uusland: monatlich Slotm 6.—, fährlich Jlotg 72. Unkündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Derautwortlichf ah mu BON In ha we EEE 
Selnummet 10 Golchen, Sonntags 25 Groschen Gar bas Auslaud 00 Profeuf Aufchlag i Druck: Praga, Lodz Petrilaner 


